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Die Gemeindevertretung und die Gemeindebediensteten wünschen 
allen Kindern und Erwachsenen einen schönen Sommer
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Wir haben für ein gut gestaltetes 
Gemeindezentrums viel vor, es 
soll zum guten Lebensgefühl 
beitragen, ich lade sie ein dem 
positiv gegenüber zu stehen. 

Ich wünsche einen schönen Sommer 
mit Urlaub, Freizeit, Wohlfühlen und 
den Landwirten eine entsprechend 
gute Ernte.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister                                                                                                                                     
         Ferdinand Kaineder
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Geschätzte Mitbürgerin!                                                                                                                               
Geschätzter Mitbürger!

De r  Sommer  s t eh t  imme r 
wieder im Zeichen von Festen 
und Veranstaltungen, die gerade 
in unserer Gemeinde recht gut 
angenommen werden. 

Dabei ist oft großzügiges 
Denken nötig, wenn manchmal 
in der Umgebung etwas lautere 
Geräusche auftreten und man 
in der Nachtruhe oder auch am 
Tag mehr hört.                                                     

Die Veranstalter von größeren 
Festen sind angehalten sich an 
die entsprechenden festgelegten 
Veranstaltungsenden zu halten. 
So gibt es jetzt folgende Zeiten 
für das Enden von Festen. Ende 
der Ausschank um 3:00 Uhr und 
Schluss am Festgelände um 4:00 
Uhr. Es soll den Besuchern die 
Möglichkeit gegeben sein das Fest 
auch mit Taxis oder auch privat 
entsprechend beruhigt verlassen 
zu können.                                        

Die verschiedenen Dorf- und 
Straßenfeste regeln sich ihre 
Gegebenheiten entsprechend selbst, 
diese  sind für die Nachbarschaft 
und Gemeinschaft im unmittelbaren 
Lebensumfeld wichtig, sie bereichern 
das gegenseitige Verständnis und 
Kennenlernen. 

Wir können uns insgesamt 
über ein gutes Vereins- und 
Gesellschaftsleben freuen.                                                                                                                              

Einige  Probleme möchte ich 
gerne anschneiden. Es sind die 
Geschwindigkeiten die in manchen 
Bereichen gefahren werden. Es 
ist verständlich, man sitzt im 
Fahrzeug, welches entsprechende 
Möglichkeiten der Beschleunigung 
bietet, aber beachten wir doch 

etwas mehr die Beschränkungen 
eines Ortsgebietes oder sonstige 
Beschränkungen. Diese wurden 
nicht mutwillig verordnet, es gibt 
Anwohner, es gibt Ausfahrten 
usw.... 
Betrachten wir das eigene Gefühl, 
wenn wir am Straßenrand stehen 
und es fährt jemand vorbei, da gibt 
eigene Empfindungen.  

Daher meine Bitte, wandeln wir 
diese Empfindungen auf das eigene 
Fahrverhalten um, dann schaut 
die Welt etwas anders aus, bitte 
nehmen wir gegenseitig Rücksicht.                                                                                              
Es gab auch vermehrt Fahrer 
von einspurigen Fahrzeugen, 
die sichtliche Spuren auf der 
Tenn i s an l age  und  be i  d e r 
Freizeitanlage am Sportgelände 
hinterlassen haben, ich glaube 
es ist nicht nötig dort Spuren zu 
hinterlassen, es bedeutet das Ärger 
und auch Wiederherstellung, bitte 
um Rücksicht und Vermeidung.                                                                                                                                      
   
W a s  m i c h  u n d  a n d e r e 
Gemeindebürger sehr betrübt 
hat, war die Beschädigungen und 
Verunstaltung im öffentlichen 
WC bei der Aufbahrungshalle.

Ich glaube es ist nicht im Sinne der 
Sache sich vielleicht im Übermut 
oder nach einer durchzechten 
Nacht sich dort zu schaffen zu 
machen, die Wiederherstellung 
kostet Geld und es bedeutet 
viel  Ärger für Mitmenschen. Ich 
ersuche im Sinne eines guten 
Mite inanders um Rücks icht.                                                                                                                                       
                                    
Ich freue mich über das gute 
M i t e i n ande r  und  d i e  gu t e 
Gemeinschaft in der Gemeinde. 
Ich danke allen die zum Gelingen 
von Projekten und Veranstaltungen 
beitragen und sich positiv im Leben 
der Gemeinde einbringen. 
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Zwei neue 
Mitarbeiterinnen 

im Dienst der 
Marktgemeinde 

Altenberg.

Der Sachkunde-Nachweis ist 
notwendig für alle Hundehalter, 
die zum ersten Mal einen Hund 
anschaffen, sowie für alle die noch 
keine „Gehorsamkeitsprüfung“ 
ablegten.
(gem. OÖ Hundehaltegesetz 
2002 und OÖ Hundehalte-Sach-
kundeverordnung 2003)

Wann und Wo:
Do 19. Oktober 2017, 19 Uhr
Gasthof Wolfsegger / 
Zum Grünen Wald
Prager Bundesstraße 12
4209 Engerwitzdorf / Treffling

Vortragende:
Tierarzt:
Dr. Gerhard Biberauer
www.kleintier-ordination.com

Vortrag zu Gesundhei t ,  Er-
krankungen, Ernährung, Tierschutz 
und Wesen von Hunden

Hundetrainerin:
Fr. Inge Eberstaller 
Leiterin ÖDK-Abrichteplatz 
Haselgraben-Leonfeldnerstr. Linz-
Urfahr

Vortrag zu Anschaffung, Hunde-
ausbildung, Pflege von Hunden, OÖ 
Hundehaltegesetz

Dauer: ca. 3 Stunden
Kursbeitrag: 30 €

Anmeldung/Organisation:
Kleintier-Ordination Mittertreffling
Dr. Gerhard Biberauer
Tel: 07235/5055
e-mail: biberauer@kleint ier-
ordination.com

Trotz frostigen Winters nimmt 
das neue Bezirksseniorenhaus 
Hellmonsödt immer konkretere 
Formen an. Die Bauarbeiten sind 
voll im Gange. Die Außenfassade 
ist bereits fast fertig gestellt, die 
Innenausbauarbeiten laufen nun 
auf Hochtouren. Somit steht einer 
planmäßigen Inbetriebnahme und 
Bezug des ersten Stockwerkes mit 
Anfang November 2017 nichts mehr 
im Wege.

96 Einbettzimmer, verteilt auf 3 Stock-
werke, bietet das neue, nunmehr 
5. Haus des Sozialhilfeverbandes 
Urfahr-Umgebung, welches auf 
dem höchst gelegensten Punkt der 
Marktgemeinde Hellmonsödt, mit 
einer der schönsten Rundumsichten, 
errichtet wurde.

Moderne Zimmer, gemütliche 
Wohnbereiche, beste Ausstattungen 
und eine schöne Garten- und 
Parkanlage ermöglichen eine 
ze i tgemäße,  anspruchsvo l le 
und individuelle Betreuung und 
Pflege durch gut ausgebildete und 
motivierte Mitarbeiter.
Die hauseigene Küche wird eine 
abwechslungsreiche, frische und 
regionale Vollverpflegung, als auch 
bei Bedarf spezielle Sonderkosten, 
anbieten.
Würde, Respekt und Qualität 

bestimmen unser Handeln und sind 
unsere höchste Zielsetzung!

Ab sofort nehmen wir auch gerne 
Heimplatzreservierungen entgegen. 
Bei Interesse oder Bedarf an einem 
Heimplatz informieren Sie sich 
unter 07213/20060/350 oder 
0732/731301-72470 bzw. auf 
unserer Homepage www.shvuu.at.

Voraussetzung zur Aufnahme 
s i n d  d a s  v o l l e n d e t e  6 0 . 
Lebensjahr,  mindestens d ie 
Pflegestufe 3 als Richtwert bzw. 
die Objektivierung durch eine 
diplomierte Pflegefachkraft und die 
österreichische Staatsbürgerschaft 
oder eine gültige Aufenthalts-
berechtigung.

Bezirksseniorenhaus 
Hellmonsödt

Mit 22.3.2017 wurde Frau 
Christina Hofstadler aus 
Reichenau für die Leitung 
des Freizei tbereiches der 
Ganz tagesschu le  an  de r 
Volksschule Altenberg (GTS) 
angestellt. 

Frau Hofstadler folgt in dieser 
Funktion Frau Irene Bauer 
nach, die einen Lehrerposten 
in Schwertberg gekommen hat.

Weiters wurde, mit 1. Juni 
2017, für den Reinigungsdienst 
im Kindergarten, Frau Ingrid 
Winter aus Gallneukirchen 
a u f g e n o m m e n .  D i e s e s 
Dienstverhältnis ist befristet für 
die Dauer einer Karenzvertretung 
(Sara Fekonja). 

Wir wünschen beiden Damen 
al les Gute für ihre neuen 
Aufgaben.

Hundesachkundekurs
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Kostenlose Vorbereitungskurse 
zur Lehrabschlussprüfung

Neue Förderbedingungen für 
Kurse, die nach dem 30.06.2017 
abgeschlossen werden Lehrlinge 
erhalten die vollen Kurskosten inkl. 
USt. für Vorbereitungskurse zur 
Lehrabschlussprüfung ersetzt, wenn 
sie die Kurse selbst bezahlt haben 
und das Lehrzeitende maximal 
36 Monate zurückliegt bzw. der 
Kurs frühestens 12 Monate vor 
Lehrzeitende begonnen wurde. 
Selbstverständlich können mehrere 
Vorbere i tungskurse besucht 
werden.  

Wichtig: sofort nach Absolvierung 
des Kurses einen Förderantrag 
ausfüllen und spätestens 6 Monate 
nach Kursende gemeinsam mit der 
Teilnahmebestätigung, Rechnung 
und Zahlungsbeleg bei Lehre.fördern 
einreichen. Förderanträge liegen bei 
den meisten Kursanbietern auf bzw. 
sind unter www.lehre-foerdern.at 
downloadbar.

Diese Förderung gilt für alle 
Lehrlinge aus Unternehmen, land-
wirtschaftlichen Betrieben und 
Gebietskörperschaften, welche ihre 

Förderung für unsere 
Lehrlinge

Vorbereitungskurse nach dem 30. 
Juni 2017 abgeschlossen haben. 
Lehrlinge aus überbetrieblichen 
Ausbildungseinrichtungen können 
diese Förderung nicht in Anspruch 
nehmen.

Lehrl ingscoaching – wei l 
Coaching nicht nur im Sport 
wichtig ist!

P rob l eme  i n  Be ru f s s chu l e , 
Lehrbetrieb, in der Familie oder 
mit Freund oder Freundin?
Da kann geholfen werden – wie 
bei Spitzensportlern unterstützen 
professionelle Coaches vertraulich 
bei der Lösung von Problemen. 

In persönlichen Gesprächen werden 
anstehende Schwier igkei ten 
analysiert und Lösungen erarbeitet. 
Und auch bei der Umsetzung der 
erarbeiteten Lösungen begleitet der 
Coach vertraulich und zuverlässig.

Einfach auf www.lehre-statt-leere.
at unverbindlich anmelden. 
Der Coach meldet sich innerhalb 
von 2 Tagen bei Dir.
Lehrlinge aus überbetrieblichen 
Ausbildungseinrichtungen können 
diese Förderung nicht in Anspruch 
nehmen.

F i n a n z i e l l e  E n t l a s t u n g 
b e i  W i e d e r h o l u n g  d e r 
Lehrabschlussprüfung.

Es kann schon mal vorkommen 
- man schafft beim ersten Antritt 
die Lehrabschlussprüfung leider 
nicht. Nicht verzagen und nochmals 
versuchen! Für einen zweit- oder 
drittmaligen Antritt muss keine 
Prüfungsgebühr bezahlt werden.

Und nicht vergessen - der nochmalige 
Besuch eines Vorbereitungskurses 
zur Lehrabschlussprüfung zahlt 
sich aus!

Kontakt: 
Wirtschaftskammer OÖ
Referat lehre.fördern
Wiener Straße 150
4020 Linz
T: 05-90909-2010  F: 05-90909-
4089
M: lehre.foerdern@wkooe.at
W: www.lehre-foerdern.at
W: www.lehre-statt-leere.at

Am 11. September 2017 startet 
das Linzer Abendgymnasium 
wieder mit zwei neuen Klassen, 
die nach 8 Semestern mit der 
Vollmatura abschließen. 

Jede/r Erwachsene (Mindestalter 
17 Jahre) mit abgeschlossener 
Pflichtschule kann sich entweder 
fü r  den Fernunter r i ch t  mi t 
Kontaktphasen (2x wöchentlich: 
freitags plus ein Wochentag) oder 
für die Klasse mit Präsenzunterricht 
(Montag bis Freitag) anmelden. 

Diese in Oberösterreich einmalige 
Weiterbildungschance bietet nicht 
nur kostenlosen Unterricht, sondern 
stellt sogar die verwendeten 
Schulbücher gratis zur Verfügung. 

Treffpunkt Abendgymnasium 
Linz - Matura kostenlos!

E in  modernes  Modu lsystem 
ermöglicht die individuelle Planung 
der persönlichen Studienfortschritte. 
Wer schon Oberstufenjahre 
einer höheren oder mittleren 
Schule absolviert hat, kann im 
Quereinsteiger-Semester die 
offenen Module nachholen, um 
dann möglichst rasch zur Matura 
zu kommen.

Anmeldungen s ind jederzeit 
möglich.
Allgem. Info/Anmeldung auf www.
abendgym.at
Beratungshotline: 0732-772637-33

Mag. Andrea Etzlstorfer
Direktorin
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U m  a l s  T a g e s m u t t e r / -
vater daheim oder in einem 
Betrieb arbeiten zu können, 
ist die Absolvierung einer 
T a g e s e l t e r n a u s b i l d u n g 
erforderlich. 

Diese bietet der OÖ Familienbund in 
2 Varianten an. So gibt es zum einen 
für Anfänger ohne pädagogische 
Vorbildung einen kombinierten 
L e h r g a n g ,  m i t  d e m  z w e i 
Berufsabschlüsse (Tageseltern und 
Helfer/in) erlangt werden. Daneben 
gibt es noch einen Aufbaulehrgang 
für bereits ausgebildete Pädagogen/
innen und Helfer/innen. 

Tagesmütter/-väter & Helfer/innen- 
Lehrgang 
Der Kombi-Lehrgang vermittelt 
Wissen über folgende Themen-
bereiche: 
Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, 
E n t w i c k l u n g s p s y c h o l o g i e , 
Rechtliches, Gesundheit, Erste Hilfe, 
Zeit- und Haushaltsmanagement, 
Kommunikation, Familiensysteme, 
Umgang mit Missbrauchsfällen 
u.v.m. 

Begleitend zum Lehrgang ist ein 
Praktikum (40 EH) zu einem Teil 
bei einer Tagesmutter und in einer 
Kinderbetreuungseinrichtung zu 
absolvieren, das einen Einblick in 
den künftigen Arbeitsalltag bietet 
und eine Facharbeit zu schreiben. 
Gebühr: 1190 Euro (Familienbund-
Mitglieder 990 Euro). 
Dauer: Oktober 2017 – Februar 
2018 (im Familienbundzentrum 
Regau-Vöcklabruck und in Linz-
Kleinmünchen). 

Ausbildungslehrgänge zur/ 
zum (Betriebs-) Tagesmutter/ 
-vater des OÖ Familienbundes

Aufbaulehrgang Tagesmutter/-vater 
Der Aufbaulehrgang für Pädagog/
innen und Helfer/innen dient 
zur Vermittlung der speziell für 
die Betreuung von Tageskindern 
relevanten Grundlagen. 

Dazu zählen für Helfer/innen 
folgende Module: Pädagogik, 
Didaktik, Lernbetreuung, Ent-
wicklungspsychologie, Recht, 
Fami l iensysteme,  Ze i t-  und 
Hausha l t smanagement  und 
Umgang mit Missbrauchsfällen. 
Pädagog innen  müssen  nu r 
3 Bausteine davon besuchen - 
verpflichtend Rechtsgrundlagen 
und Umgang mit Missbrauch. Ein 
drittes Modul ist frei wählbar. Helfer/
innen müssen noch ein Praktikum 
absolvieren und eine Facharbeit 
schreiben. Gebühren für Helfer: 440 

(FB-Mitglieder 390 Euro), Gebühr 
für Pädagogen: 160,- Euro (FB-
Mitglieder 130 Euro) 
TIPP: Pädagog/innen dürfen sofort 
als Tagesmutter arbeiten und 
den Lehrgang berufsbegleitend 
besuchen.
Dauer: Oktober 2017 – Februar 
2017 im Zentralraum Linz 

Die Lehrgänge richten sich an Frauen 
und Männer ab 19 Jahren, die Freude 
an der Arbeit mit Kindern haben, 
kommunikativ sind und an einer 
abwechslungsreichen, erfüllenden 
und verantwortungsvollen Tätigkeit 
interessiert sind. Wer anschließend 
als Tagesmutter/-vater im eigenen 
Haushalt tät ig sein möchte, 
sollte noch über kindgerechte 
Räumlichkeiten verfügen. 

Im Rahmen des Bildungskontos des 
Landes OÖ werden bis zu 50 % der 
Kursosten gefördert. Anmeldung: 
www.ooe.familienbund.at oder 
0732/60306012

Kursbeginn Herbstkurs (Berufsbegleitend) am 09. September 2017

www.roteskreuz.at/ gallneukirchen
Weitere Informationen: +43660 47 12 575

Rettungssanitäterkurs 2017

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +



Seite 6ENERGIEBLICK
Ausgabe 03/2017

Der Verkehr (ohne landwirtschaftli-
che Maschinen und internationalem 
Luftverkehr) verursacht 28,5% der 
österreichischen Treibhausgas-
Emissionen. 

Während die Emissionen in allen an-
deren Sektoren seit 1990 gesunken 
sind oder stagnieren, weist der Sektor 
Verkehr eine Steigerung um 58% auf. 

Mehr als die Hälfte des Ausstoßes 
stammt aus dem Personenverkehr 
auf der Straße. Effizienzsteigerungen 
bei Motoren wurden durch größere 
und schwerere Fahrzeuge zunichte 
gemacht, die steigende Fahrleistung 
ist für die Erhöhung der Emissionen 
verantwortlich. Ein wesentlicher 
Schlüssel zur Erreichung der Klima-
schutzziele liegt daher in der Reduk-
tion der Verkehrsemissionen.

Tolle Förderungen 
für Thermische 
Solaranlagen in 
Landwirtschaft und 
Gewerbe
Die Kraft der Sonne zu nützen ist der zen-
trale Punkt in einer umweltverträglichen 
und somit auch zukunftsfähigen Energie-
politik. Im Bereich der Warmwasserer-
zeugung und Raumheizungsunterstützung 
ist der Einsatz von thermischen Sonnen-
kollektoren nach wie vor die effizienteste 
und nachhaltigste Methode. Die extrem 
niedrigen Betriebskosten machen dieses 
Energiesystem zudem auch wirtschaftlich. 

Der Anfangsinvestitionsschwelle wird der-
zeit durch sehr lukrative Fördermodelle 
von Bund, Land OÖ und der Gemeinde 
Altenberg entschieden entgegengetre-
ten. Vor allem Gewerbetreibende und 
Landwirte können von der hohen Mehr-
fachförderung profitieren. Bis zu 50% der 
Investitionskosten (in Sonderfällen sogar 
darüber hinaus) werden durch öffentliche 
Mittel gedeckt. 

Ein Beispiel:   

Mehrkosten für 26m² 
Solarkollektoren:  16.000 €
Förderung durch Bund  
(max. 30% der Investitionskosten)         
           -4.160 €
Förderung durch Land OÖ 
(75% der Bundesförderung + 1.000€)  

-3.704 €
Förderung der 
Gemeinde Altenberg       -300 €

Restbetrag abzgl. 
Förderungen 7.836 €

Rast am „Welterbesteig“ Wachau mit Blick auf Spitz

Speziell im Urlaub können wir den üb-
lichen Zwängen entfliehen und versu-
chen, klimaschonend unterwegs zu 
sein:

• Muss der Städtetrip übers verlän-
gerte Wochenende wirklich sein? 
Ginge es nicht auch mit dem Zug 
(und damit einem Zwölftel des 
CO2) statt mit Flugzeug oder Auto? 

• Haben Sie schon mal eine Mehr-
tages-Tour zu Fuß oder mit dem 
Rad gemacht? Die Entschleuni-
gung bewirkt Erholung und ver-
schafft völlig neue Eindrücke.  

• Warum in die Ferne reisen, 
wenn es in Österreich noch 
so vieles zu entdecken gibt?  

• Und wenn es ans Meer gehen 
soll: müssen Sie dazu unbedingt 
um die halbe Welt reisen?

Nachhaltige Mobilität und 
Sanfter Tourismus
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Mit dem Anhänger ist auch der Transport 
größerer Einkäufe oder von Kinderfahrrädern 
kein Problem.

„Wir Verkehrsteilnehmer müssen uns erst ge-
wöhnen, dass E-Mobilität sehr leise ist, und 
die Gefahr, überhört zu werden, ist sehr groß“, 
sagt Frau Jobst.

E- Mobilität ist 
sehr leise
Frau Katharina Jobst aus Donach ist seit 4 
Jahren Besitzerin eines E-Bikes mit Kinderan-
hänger. Ihre beiden Kinder, Anna 6 und Heidi 
5 Jahre, sind von klein auf (mit Babyschale) im 
Radanhänger mit zum Einkaufen und auch zu 
anderen Besorgungen im Ort. 

Die Strecke nach Altenberg ist ca. 1,5 km. Frau 
Jobst ist aber auch schon mit ihrem Anhänger 
bis nach Reichenau und nach Alberndorf gera-
delt, und es war kein Problem dank E-Antrieb.

Zur Arbeit ist Frau Jobst mit dem Bus unter-
wegs, mit dem Fahrrad hat sich die Familie 
ein zweites Auto erspart. Fr. Jobst benutzt 
das Fahrrad nicht für sportliche Betätigung, 
sondern als Zweckfahrzeug, und da aus Si-
cherheitsgründen oft auf dem Gehweg nach 
Altenberg, weil leider kein Radweg vorhanden 
ist. 

Elektrisieren - 
Tag für Tag
Tag für Tag an die Steckdose – nach zwölf 
Monaten ist das ganz normal. Die Entschei-
dung vor einem Jahr, ein Elektroauto für die 
Gemeinde zu kaufen, war sicherlich kein 
Fehler. Im Gegenteil, für die Fahrten im Ge-
meindegebiet ist dieses Auto Ideal. 

Tag für Tag ist eine Reichweite von 100 Ki-
lometer möglich. Kein Kraftstoff, kein Alt-
öl, kein Keilriemen, kein Auspuff, nichts 
schmutzt, nichts stinkt und nichts lärmt. 
Unser Auto ist leise, sauber, nachhaltig und 
cool.

Christian Oberhumer, Bauhofleiter

Der Ernst des Lebens 
braucht Freude als 
Treibstoff der Leben-
digkeit
Spruch am Johannesweg

Die Urlaubszeit rückt immer näher und viele 
suchen nach einem erholsamen Reiseziel für 
Körper, Geist und Seele. Wenn man aber auch 
darauf achten will, die CO2 Emission niedrig 
zu halten, wird die Wahl des passenden Reise-
ziels erschwert. Ein Wanderurlaub im eigenen 
Land ist da eine perfekte Alternative.

Meine Freundin und ich haben uns im Okto-
ber 2016 entschlossenen, einen Kurzurlaub 
in unserem schönen Mühlviertel zu planen. 
Dabei fiel unsere Wahl auf Pierbach und wir 
setzten uns zum Ziel, den Johannesweg in drei 
Tagen zu bestreiten. 

Unser Reisegepäck reduzierten wir auf ein 
Minimum, weil jedes Gramm weniger von un-
serem Rücken und Schultern gedankt wurde. 
Sparsam ausgerüstet hatten wir 86 km Weg 
und knappe 5000 Höhenmeter vor uns.

Die atemberaubende Landschaft und das 
traumhafte Wetter überwältigten uns am ers-
ten Tag, und so kamen wir enthusiastisch nach 
29 Kilometern in unserem ersten Quartier an. 
Wir stärkten uns mit einem köstlichen Abend-
essen und fielen erschöpft in unsere Betten. 

Am zweiten Tag blieb trotz Muskelkater un-
sere Motivation nicht fern. Unsere Bewe-
gungsabläufe passierten schon automatisch 

und wir konnten unsere volle Konzentration 
auf unsere Umgebung fokussieren. Dabei 
wurde unser Geist immer freier und der 
stressige Alltag rückte in den Hintergrund. 
Stunden sind wir schweigend einhergegan-
gen und haben die Landschaft in uns aufge-
nommen und dabei Energie getankt.

Der dritte Tag wurde leider mit Schlechtwet-
ter eingeläutet, was uns aber nicht von un-
serem Vorhaben abhielt. Der Regen brach-
te uns an unsere mentale und körperliche 
Grenze, doch aufgeben war keine Option. 
Umso erfüllender war es, als wir wieder in 
Pierbach angekommen sind und mit Sonnen-
strahlen begrüßt wurden. Wir ließen unse-
ren Weg Revue passieren und waren unbe-
schreiblich stolz auf unsere Leistung. 

Ich denke noch heute oft an diesen Wan-
derurlaub zurück und kann mit voller Über-
zeugung jeder und jedem Unentschlossenen 
empfehlen, den Johannesweg als Reiseziel 
zu wählen.

Bettina Hofer
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In der Krabbelstube gibt es 
heuer allerlei Gemüse, Obst und 
Kräuter. 

Die Kinder sind sehr begeistert, 
wenn sie bei der Gartenarbeit 

Sommerzeit ist Gartenzeit
selbst mithelfen dürfen. Gemeinsam 
haben wir die verschiedenen Sorten 
angebaut, gießen diese täglich und 
beobachten wie aus den kleinen 
Samen langsam Pflanzen mit 
Früchte heranwachsen.

Wir konnten bereits Erdbeeren, 
Himbeeren, Ribiseln, Paprika und 
einige Kräuter ernten. Die Kinder 
können dadurch das Wachstum 
einer Pflanze selbst miterleben. 
So entsteht auch ein Bewusstsein 
darüber, zu welcher Jahreszeit die 
Ernte passiert und woher unser 
Essen kommt. 

Das selbst-angebaute Obst und 
Gemüse schmeckt am besten, 
wenn man es selbst erntet und 
sofort verspeist. Wir verarbeiten 
auch Geerntetes und machen damit 
Aufstriche, die wir uns zur Jause 
schmecken lassen.

Tamara Schöffl

Mile male mule, ich komm´ bald 
in die Schule. Bin schon groß, 
bin nicht mehr klein, ich will ein 
richtiges Schulkind sein…

…sangen die 63 SchulanfängerInnen 
des Kindergartens am Morgen des 
Schnuppertages in der Volksschule, 
auf den sie sich schon sehr freuten.
M i t  i h ren  schönen,  bunten 
Schultaschen auf dem Rücken 
warteten sie gespannt auf die 

Ankunft der Lehrerinnen und der 
Schulkinder der 3. Klassen.

Diese fungierten nicht nur am 
Schnuppertag, sondern auch im 
kommenden Schuljahr als „Paten“ 
für die Erstklassler, zeigten ihnen 
wo sich die Garderobenplätze 
befinden, in welche Klasse sie 
gehen müssen oder wie man sich 
in den Pausen verhält. 

Schulanfänger hatten 
Schnuppertag in der VS

Eine beachtenswert lange Kinder-
reihe zog durch den Ort zur 
Schule und tapfer meisterten die 
SchulanfängerInnen ihre erste 
Schulstunde.  
Dieser gelungene Schnuppertag 
erleichtert den Schulstart im Herbst 
bestimmt. Wir wünschen unseren 
großen Kindergartenkindern eine 
schöne Schulzeit.

Martha Mayr
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Getragen von dieser Gewissheit 
konnten wieder ein schönes Fest 
feiern!

Sehr engagiert und mit großem 
Einsatz haben unsere Tischmütter 
die 53 Kinder, eine große Schar, 
auf die Erstkommunion vorbereitet. 
Der Himmel meinte es auch gut 
mit uns. Die Sonne strahlte, als 
wir, begleitet von der Musikkapelle 
und unter großer Anteilnahme der 
Pfarrbevölkerung, in die Kirche 
einzogen.

Wir danken herzlich der Musik-
gruppe und den Bläsern für die 
musikalische Unterstützung bei der 
Erstkommunionmesse. 

Für die Bewirtung beim Frühstück 
im Pfarrheim sei den Frauen von 
der Kath. Frauenbewegung in 
besonderer Weise dafür Dank 
ausgesprochen, dass sie Jahr für 
Jahr zum Frühstück einladen und 
liebevoll bewirten. 

Herr Erich Pfarrhofer hat alles foto-
grafiert und Foto CD´s gemacht- 
so hat jede Familie eine schöne 
Erinnerung an das gelungene Fest.

A m  9 .  J u n i  l u d  u n s e r 
Bürgermeister, Herr Ferdinand 
Kaineder, die 3. Klassen zu 
einer Rundfahrt durch das 
Gemeindegebiet Altenberg ein.

Zu Beginn waren wir zu Gast im 
Sitzungssaal des Gemeindeamtes, 
wo wir einen Einblick in die 
vielseitigen Aufgabengebiete des 
Gemeinderates erhielten.

In der Pause wurden wir von 
unserem Bürgermeister zu sich 
nach Hause eingeladen, wo wir 
uns mit einer leckeren Jause für 
den zweiten Teil der Fahrt stärken 
konnten.
Nochmals herzlichen Dank für 
diesen netten und lehrreichen 
Vormittag.

Karin Böhm, Heidrun Hubinger

Gemeinderundfahrt - Heimatkundliche Fahrt

Erstkommunionsfest

Johanna Wirth-Bögl

(Religionslehrerin und 
Hauptverantwortliche für die 

Erstkommunionvorbereitung)

Was dir auch immer begegnet in dieser Welt,
es gibt eine Hand die dich segnet,
es gibt eine Hand die dich hält.
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Highlights der vierten Klassen 
waren „urcoole  Wien-“ und 
„schweißtreibende Sporttage “ 

Kultur in Wien und körperliche 
Aktivitäten in Obertraun bildeten den 
Abschluss von vier gemeinsamen 
Hauptschuljahren. Diese waren nicht 
nur von Wissen, sondern vor allem 
von sozialem Miteinander geprägt, 
das die Schülerinnen und Schüler 
zu verantwortungsbewussten 
Menschen heranreifen ließ.
Ihnen allen für ihre Zukunft alles 
Gute!

Johann Tschernuth

Abschlussfahrten der 4ab

Diese Erfahrung machten die 
Schülerinnen und Schüler der 1a der 
Neuen Mittelschule Altenberg und 
die der 3b der Volksschule Altenberg 
gleichsam spielerisch beim Lesen.
„Ich mit dir, du mit mir“ lautet das 
Motto des neuen Leseprojekts, 
das die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule und der Neuen 
Mittelschule einander und dem 
Lesen näher bringen sollte. 

Dabei bereiten die Schülerinnen und 
Schüler der NMS das Kinderbuch 
„Ich mit dir, du mit mir“ wie auch 
eine Auswahl von altersgerechten 
und spannenden Büchern für ihre 
Freunde von der Volksschule vor. 
Diese konnten wählen und bekamen 
das von ihnen ausgesuchte Buch auf 
originelle und ansprechende Weise 
präsentiert. Das machte Lust auf 
Lesen, was die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule dann auch 

Freundschaft ist immer ein Gewinn
mit Begeisterung taten. Beim dritten 
Treffen gab es als Highlight noch 
eine abenteuerliche Schatzsuche 
als gemeinsames Lesespiel. 

„Ein wirklich gelungenes Mit-
einander! Sowohl das Erleben von 
Gemeinschaft wie auch das freudvolle 

und spielerische Lesen waren für die 
Kinder eine wunderbare Erfahrung! 
“, sind sich die Initiatorinnen, Fr. 
Dipl.Päd. Ottilie Birner (NMS) und 
Fr. Dipl.Päd. Karin Böhm (VS) einig.

Johann Tschernuth

4a, 4b: KV Renate Staltner, 
KV Martina Kogler
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Was hat es zu bedeuten, wenn 
ein Brautpaar sich in der 
Linzer Innenstadt das Ja-Wort 
gibt? Und das gleich an drei 
öffentlichen Plätzen? Und sich 

Neue Kampagne „Rund Geht’s“ 
als Zeichen der Verbundenheit 
riesige, goldene Ringe nicht an 
den Finger steckt, sondern um 
den Hals legt?

So geschehen am 29. Mai 2017 
in Linz als Start-Akt ion der 
neuen Imagekampagne der 
österreichischen Abfallwirtschaft 
mit dem Titel „Rund Geht’s“. Dass 
Abfall Rohstoff für etwas Neues sein 
kann, zeigen die Hochzeitsringe, die 
aus Elektroaltgeräten angefertigt 
wurden. 

Die Kampagne veranschaulicht, 
dass es in der Abfallwirtschaft längst 
nicht mehr nur darum geht, Müll 
zu beseitigen, sondern dass diese 
vielmehr als Kreislaufwirtschaft 
fungiert. 

Deshalb wurde mit allen wichtigen 
A k t e u r e n  d e r  h e i m i s c h e n 
Abfallwirtschaft die neue Kampagne 
„Rund Geht’s“ entwickelt. 

Diese folgt den Spuren unserer 
Reste und holt die vielfältigen 
Kreisläufe vor den Vorhang: 
Wussten Sie, dass aus Altpapier 
neues Papier produziert wird? 
Wahrscheinlich schon. Aber wie 
sieht’s mit folgenden Beispielen 
aus: Aus Elektroaltgeräten werden 
wertvolle Metalle, wie Gold und 
Silber für Schmuck gewonnen, 
Kunststoffverpackungen werden 
zu Gartenmöbeln oder High Heels-
Absätzen und Eisen aus Autowracks 
findet sich in Windradstehern 
wieder!

 „Rund Geht’s“ zeigt anhand von 
diesen und anderen Best-Practice-
Beispielen und ReUse-Projekten, 
was mit den Resten des Alltags nach 
ihrer Entsorgung passiert.

Weitere Informationen unter: www.
rundgehts.at sowie auf Facebook,
www.facebook.com/rundgehts. 

Die Sonne scheint auf den 
Solarkollektor und gibt ihre 
Wärme direkt weiter. 

Das ist die effizienteste Art der 
Warmwassergewinnung. Die Anlage 

ist einfach aufgebaut und hat eine 
lange Lebensdauer. Und an Tagen, 
an denen zu wenig Sonnenenergie 
verfügbar ist, übernimmt die Heizung 
die Warmwasseraufbereitung.

Erste Wahl für die 
Warmwassererzeugung: 
Die Solaranlage

In einer Zeit, in der alle Hebel 
bewegt werden müssen, um Klima 
schädigende Gase zu reduzieren, 
leistet die thermische Solaranlage 
unverzichtbare Dienste. Seit 
30. April 2017 nimmt das FPÖ-
geführte Wohnbaureferat keine 
Förderanträge für Solaranlagen 
mehr entgegen. 

Es wäre ein wichtiges Zeichen 
am Beginn der „neuen Zeit“ (LH 
Thomas Stelzer), die sinnvollen 
thermischen Solaranlagen wieder 
zu fördern!

Norbert Laggner
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Liebe Altenbergerin, 
lieber Altenberger!

Krankheiten halten sich bekannter 
Weise leider nicht an Öffnungszeiten, 
und so kann es sein, dass diese 
abends oder am Wochenende bzw. 
Feiertag eintreten.

Eine (oft nicht die beste) Möglich- 
keit ist dann, eine Spitalsambulanz 
aufzusuchen. Dies ist erfahrungs-
gemäß mit sehr langen Wartezeiten 
und dafür einer oft kurzen Abwicklung 
verbunden. Dazu kommt, dass 
Krankenhäuser nicht für die 
Behandlung klassisch hausärztlicher 
Krankheitsbilder vorgesehen sind, 
sondern im Aufnahmedienst jenen 
vorbehalten bleiben sollten, die 
definitiv eine fachärztliche oder 
stationäre Behandlung brauchen. 

Wie ich selbst aus jahrelanger 
Erfahrung als Unfallchirurg weiß, 
binden beispielsweise Patienten 
mit eindeutigen Bagatelltraumen 
(Schürfwunde, kleiner blauer 
Fleck, le ichte Zerrung…) im 
Spital unverhältnismäßig viel 
Zeit, da auch in diesen Fällen 
standardis ierte Abläufe und 
eine aufwändige Dokumentation 
durchgeführt werden müssen. 
Ähnlich verhält es sich auch bei 
anderen Fachabteilungen. Diese 
Zeit fehlt dann letztendlich für 
schwerer Erkrankte und Verletzte, 
und dass macht wohl keinen Sinn.
Was also soll man machen, wenn 
man ärztliche Hilfe braucht und 
der eigene Hausarzt, den man 
aufsuchen würde, nicht verfügbar 
ist?

Für solche Fälle gibt es den 
Hausärzt l ichen Notdienst 
(HÄND), der rund um die 
Uhr unter der Nummer 141 
verfügbar ist.
Ursprünglich war im HÄND-System 
eine Kooperation mit dem Roten 
Kreuz geplant (Arzt und Rotkreuz-
Mitarbeiter kommen im Fall einer 
Visite mit einem standardisiert  
ausgestatteten Rotkreuz-Fahrzeug 
vom Stützpunkt Gallneukirchen zum 
Patienten). In unserem Sprengel 
wurde dieses Modell allerdings 
von der Mehrheit der Kollegen 
abgelehnt, sodass man im Dienst 
nach wie vor alleine zuständig und 
unterwegs ist.

In unserem Sprengel (Altenberg, 
Gallneukirchen, Engerwitzdorf, 
Alberndorf ) ist der HÄND so 
organisiert, dass jeden Tag eine 
Ärztin bzw. ein Arzt Bereitschaft 
hat. Dieser Dienst ist unabhängig 
von den normalen Öffnungszeiten 
und unter der Woche nachmittags 
und nächtens, am Wochenende und 
Feiertag durchgehend verfügbar. 
Kassenärzte für Allgemeinmedizin 
sind übrigens verpflichtet, Nacht- 
und Wochenenddienste zu machen; 
Fach- und Wahlärzte hingegen 
nicht.

Auch hier gilt, dass der HÄND als 
Notdienst für entsprechend akute 
Beschwerden vorgesehen ist und 
nicht als Ersatz für einen normalen 
Ordinationsbesuch bzw. eine 
planbare Visite durch den Hausarzt 
oder dessen Vertretung. Es liegt 
daher auch in der Verantwortung des 
Erkrankten bzw. der Angehörigen, 
zu beurteilen, ob tatsächlich ein 
Arzt gebraucht wird, da jede 
Visite in einem großen Sprengel 
entsprechend Zeit benötigt, die ein 
anderer, schlimmer Erkrankter dann 
klarerweise länger wartet.

Der Kontakt kann über den 
Notruf 141 hergestellt werden; 
ein Mitarbeiter der Rotkreuz-
Leitzentrale nimmt den Anruf 
entgegen und leitet die Information 
weiter. Der jeweilig Diensthabende 
nimmt dann telefonisch Kontakt auf 
und kümmert sich um das Anliegen.
Leider wird mir in letzter Zeit immer 
wieder von Altenberger Patienten 
berichtet, dass Diensthabende 
nicht erreichbar sind bzw. sich 
nicht melden. In so einem Fall 
kann ich nur empfehlen, „lästig“ zu 
sein und erneut die Leitzentrale zu 
kontaktieren. 

Als Arzt habe ich – so wie andere 
spezielle Berufsgruppen auch 
(Polizisten, Feuerwehrmänner, 
Sanitäter, Soldaten…) – eine 
besondere Verpflichtung gegenüber 
jenen, die Hilfe benötigen.  Als 
Patient haben Sie im Notfall einen 
Anspruch auf ärztliche Hilfe – egal 
zu welcher Tages- und Nachtzeit. 
Mehr ist dazu nicht zu sagen.
Ich wünsche Ihnen und den Ihren 
einen schönen Sommer!

Ihr Gemeindearzt
Thomas Pachinger

Hausärztlicher Notdienst 
(HÄND) – 141

Bunter 
Bohnensalat 
mit 
Schafkäse
Für 4 Personen: 350 g pro 
Portion - 1,4 kg Gesamtmenge
Zutaten:
•	 400 g rote Bohnen aus der 

Dose 
•	 Salz 
•	 Lorbeer 
•	 Kräuter der Provence 
•	 ½ Stk. Gurke 
•	 2 Stk. Tomaten 
•	 1 Stk. Paprika rot 
•	 ½ Stk. Eisbergsalat 
•	 1 Stk. Zwiebel 
•	 160 g Schafkäse 
•	 30 g Olivenöl 
•	 Rotweinessig 
•	 Salz, Pfeffer, Zucker
•	 Kräuter der Provence
Zubereitung:
•	 Gemüse waschen und klein 

schneiden. 
•	 Schafkäse in Würfel oder 

Scheiben schneiden. 
•	 Alle Zutaten mit den Bohnen 

vermengen und mit Essig, Öl 
und Gewürzen marinieren. 

•	 Salatblätter auf Tel ler 
v e r t e i l e n  u n d  d e n 
B o h n e n s a l a t  d a r a u f 
anrichten.

Tipp: Der Salat schmeckt auch 
mit Mozzarella oder Schnittkäse 
sehr gut.

Die folgenden Angaben beziehen 
sich auf eine Portion:
Energie		 261 kcal
Fett 		  15,8 g	
Kohlenhydrate	 15,2 g
Eiweiß		  14,1 g
Ballaststoffe 	 8,42 g
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Tanz in den Mai – 
Tanzen ist beschwingtes Glück –
so lautete die Einladung

Dieses Tanzfest war als Saison-
abschluss für die Seniorentanzgruppe 
und  der Tanzgruppe „Tanzen ab 
der Lebensmitte“  im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde gedacht.

Es wurde ein Treffen der Tanz-
begeisterten aus der näheren und 
weiteren Umgebung von Altenberg.
Besonders die Gruppen die heuer im 
Bezirk Urfahr vom Seniorenbund neu 
begonnen haben wie Feldkirchen, 
Alberndorf und Reichenau sind der 
Einladung gerne gefolgt.

15 Tanzleiter/ innen  sind mit 
Ihren Gruppen  oder  e iner 
Abordnung zu diesem Tanz in den 
Mai gekommen.So konnte ich 147 

Tänzer zählen, die den Tanzansagen 
der Tanzleiterinnen Folge leisteten 
und gemeinsam in den sonnigen 
Mai tanzten.
Sehr gefreut habe ich mich über 
den Besuch von Karl Hömstreit, 
er ist Landesvorsitzender des 
Bundesverbandes „ Seniorentanz 
Österreich „ in Niederösterreich  
und ist mit seiner Gattin und 2 
Mittänzern aus Scheibbs extra zu 
unserem Tanzfest angereist.

Bei herrlichstem Wetter tanzten 
wir in der Halle der Fam. Weber in 
Haslach. In den Pausen genossen 
die Gäste die wunderschöne 
Aussicht über die Stadt Linz und 
haben erst jetzt verstanden warum 
wir Altenberg „den Balkon von Linz“  
nennen. Es bliebt fast keine Zeit 
um die sehr guten Mehlspeisen 
und Jausenbrote zu konsumieren , 
hatten doch die Tanzleiter/innen 16 
Tänze vorbereitet.

Voller Freude tanzten wir 4 Stunden 
in den Mai, lernten viele neue 
Tänze kennen  und es wurden 
auch Freundschaften mit anderen 
Tänzer/innen geschlossen. Bei 
der Verabschiedung waren sich 
Alle einig :Machen im nächsten 
Jahr  wieder so ein lustiges und 

Seniorenbund 
und Gesunde 
Gemeinde
Tanzfest 6. Mai 2017

abwechslungsreiches Tanzfest.

Ein herzliches Dank nochmals an 
die Fam. Weber die uns diese große 
Halle zur Verfügung gestellt hat und 
ein großes Danke an die Tänzer/
innen der Seniorentanzgruppe des 
Seniorenbundes Altenberg und der 
Gesunden Gemeinde Altenberg für 
die Mithilfe und für die Anfertigung 
der Mehlspeisen.

P.S. Die Sommerpause dauert bis 
Montag 18. September 2017  für 
beide Altenberger Tanzgruppen !
Es kann JEDER jederzeit neu in 
den Gruppen dazukommen und 
mittanzen.

Einen erholsamen Sommer wünscht

Anneliese Obermüller
Seniorentanzleiterin

Die Sozialberatungsstelle gilt als 
Schnittstelle zwischen BürgerInnen, 
Gemeinden, Institutionen und 
Behörden.

Die Beratung ist vertraulich, 
b e d ü r f n i s o r i e n t i e r t  u n d 
kostenlos.
Die Beratungsthemen handeln 
von A wie Antragstellung über G 
wie Gebührenbefreiung bis Z wie 
Zuschuss.

Die nächsten Termine der Sprech-
stunden in der Gemeinde Altenberg 
(jeweils von 9:30 Uhr bis 10:30 
Uhr):

12. Juli 2017
23. August 2017
13. September 2017
27. September 2017

Sozialberatungsstelle 
Engerwitzdorf

Mag. Tanja Weigl
Sozialberatungsstelle Engerwitzdorf
Trefflinger Allee 8
4209 Engerwitzdorf 
Tel: (+43 7235) 50430-41
Mobil:  (+43 664) 88 514 368

E-Mail: sbs-engerwitzdorf.post@
shvuu.at 
http://www.shvuu.at 

Die Öffnungszeiten der Beratung 
sind:

Montag 	    10:00 bis 12:30 
	       und   15:00 bis 18:00
Dienstag             08:00 bis 12:00
Mittwoch             14:00 bis 16:00
Donnerstag         08:00 bis 12:00
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Wi r  haben  d i e  OÖ  Schu l -
veranstaltungsbeihilfe ab dem 
Schuljahr 2017/18 geändert, 
damit zukünftig mehr Kinder diese 
finanzielle Unterstützung nutzen 
können! 

Ab  kommendem Schu l j ah r 
unterstützen wir alle Familien, von 
denen ein Kind bei einer zumindest 
4tägigen Schulveranstaltung 
teilgenommen hat bzw. zwei oder 
mehr Kinder an einer mehrtägigen 
– also zumindest 2tägigen – 
Schulveranstaltung mit einer 
Nächtigung teilgenommen haben. 

OÖ Schulbeginnhilfe und 
OÖ Schulveranstaltungshilfe

Zukünftig reichen pro Familie 
a lso schon 4 Tage,  d ie  a ls 
S c h u l v e r a n s t a l t u n g e n  m i t 
N ä c h t i g u n g  n a c h g e w i e s e n 
werden,  dami t  e ine  Schu l -
veranstaltungsbeihilfe bei geringem 
Haushaltseinkommen ausbezahlt 
wird.

Für Schulanfänger gibt es weiterhin 
die OÖ Schulbeginnhilfe, um die 
notwendigen Anschaffungen zu 
Schulbeginn leichter stemmen zu 
können, bekommen Eltern mit einem 
geringen Haushaltseinkommen auf 
Antrag 100 Euro vom Familienreferat 

zugeschossen. Der Zuschuss 
wird einmalig beim Eintritt in die 
Pflichtschule gewährt.

Auf www.familienkarte.at kann der 
Antrag auch online gestellt werden 
bzw. finden Sie das Formular 
zum Donwloaden. Auch liegen die 
Formulare in der Schule und am 
Gemeindeamt auf. 

* Schiff Ahoi auf der Donau 
Das Schiff von der Donau-
schiffahrt Wurm + Köck legt bis 
1.10.2017 dreimal täglich außer 
Montag um 11.00, 13.00 und 
15.00 Uhr im Linzer Donaupark 
ab. 

OÖ Fami l i enkar ten-Inhaber 
erhalten folgende Ermäßigungen: 
Jahresangebot: Jeden Freitag um 
15.00 Uhr: Alle Kinder bis 13 Jahre 
in Begleitung von mindestens 
einem Elternteil fahren kostenlos! 
Erwachsene und Jugendliche ab 
14 Jahre zahlen 14,80 Euro. Alle 
anderen Fahrten: Erwachsene und 
Jugendliche ab 14 Jahre: 7,5 % 
Ermäßigung; Kinder 5-13 Jahre 50 
% Ermäßigung; Kinder bis 5 Jahre: 
kostenlos. 
Bei zwei zahlenden Erwachsenen ist 
das 3. und 4. Kind frei. Informationen 
unter www.familienkarte.at bzw. 
www.donauschiffahrt.at.

*  Wanderwochenende im 
Austrian Sports Resorts BSFZ 
Obertraun von 7. Juli bis 10. 
September sind im Bundessport- 
u n d  F r e i z e i t z e n t r u m 
Obertraun Kinder mit der OÖ 
Familienkarte bis 10 Jahre frei! 
Wandern und die Schönheit 
der atemberaubenden Natur 
genießen:  

Im Salzkammergut kann man auf 
gut ausgebauten Wanderwegen die 
schönsten Fleckchen der Regionen 
kennenlernen. Die einmalige 
Landschaft der Weltkultur- und 
Naturregion „Hallstatt – Dachstein 
– Salzkammergut“ ist auch Aus-
gangspunkt für Ausflüge zu den 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
in  unmi t te lbarer  Nähe  des 
Sportzentrums. 
Für Fußballfans stellt das BSFZ 
Obertraun zwei Kunstrasenplätze 
und vier Rasenspielfelder zur 
Verfügung. Preise: 1 Wochenende 
von Fre i tag-Abendessen b is 
Sonntag-Frühstück: Erwachsene: 
124,50 Euro inkl. Halbpension, 
Jugendliche von 11 bis 18 Jahre: 
10,50 Euro inkl. Halbpension, 
Kinder bis 10 Jahre sind frei! 
Buchungen: www.obertraun.bsfz.at 
oder Tel. 06131/239-0. Infos: www.
familienkarte.at

* Cirque Éloize –  Moderner 
kanadischer Zirkus begeistert 
in Linz mit  umwerfender 
Akrobatik, atemberaubenden 
Stunts, versiertem Seiltanz und 
verblüffender Reifenakrobatik 
ziehen die 10 Akrobaten und 
Künstler mit ihrer aktuellen 
Show CIRKOPOLIS das Publikum 
in ihren Bann. 

Durch Videoproduktionen, drehbare 
Wände, eine Komposition, die 
träumerische Chansons, typische 
Zirkusklänge und Stadt lärm 
verbindet, entsteht eine stilisierte 
Großstadtatmosphäre, inspiriert 
von Fritz Langs Stummfilmklassiker 
„Metropolis“.  

Ermäßigte Vorstellungstermine in 
der Zeit von 15. bis 30. Juli 2017 je 
an den Samstagen und Sonntagen 
um 15.00 Uhr: Kinder/Jugendliche 
bis 15,9 Jahre: Ermäßigung von 15 
Euro; Erwachsene: Ermäßigung von 
10 Euro (der Vorteil gilt auch für 
Großeltern und deren Enkelkinder). 
Infos: www.familienkarte.at bzw. 
www.landestheater-linz.at

* Mit der OÖ Familienkarte zum 
halben Preis Fluss-Schnorcheln 
am Traunfall beim Scuben nutzt 
man den Auftrieb im Wasser 
und gleitet in der Flussströmung 
an der Wasseroberfläche dahin.

Ausgerüstet mit Taucherbrille, 
Schnorchel, Flossen und einem 
wärmenden 7 mm Neoprenanzug 
trägt einem das Wasser dabei 
spielerisch durch enge Schluchten 
und über kleinere, harmlose 
S t r omschne l l en  zu  g roßen 
fischreichen Becken. 

Während der gesamten Sommer-
ferien zahlen Familien mit der 
OÖ Familienkarte von Montag bis 
Freitag nur 34,50 Euro / Person 
(statt 69 Euro) für Schnorchelkurs, 
Leihausrüstung sowie Scubingtour 1 
oder 2. Voraussetzung: Teilnahme 
von mindestens einem Elternteil 
und einem Kind, die gemeinsam auf 
der OÖ Familienkarte eingetragen 
sind. Infos: www.familienkarte.at.
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Der Verein Miteinander-Füreinander, 
der seit 1995 aktiv in Altenberg 
tätig ist, präsentiert sich der 
Gemeindebevölkerung mit einem 
neuen Folder. Wir sind dankbar für 
alle Möglichkeiten und Orte, wo wir 
unseren Folder auflegen dürfen, 
um auf unsere Arbeit und unser 
Angebot aufmerksam zu machen. 
Die Folder können gerne bei Obfrau 
Johanna Wirth-Bögl angefordert 
bzw. abgeholt werden (Wagnerweg 
16, Tel. 8831). Wichtige Inhalte aus 
unserem Folder:

Wir sind
•	 ein gemeinnütziger Sozialverein
•	 unbürokratisch
•	 bürgernah
•	 überparteilich
•	 weltanschaulich ungebunden

Wir wollen
•	 kranken, beeinträchtigten oder 

älteren Menschen die Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben 
ermöglichen

•	 in schweren Zeiten vorüber-
gehend bei der Bewältigung des 
Alltages helfen

Ein Miteinander macht 
das Leben lebenswert – 
ein Füreinander macht es 
liebenswert.

•	 generationsübergreifende 
Projekte fördern und entwickeln

Wir knüpfen 
das soziale Netz unserer Gemeinde 
enger.

Wir geben 
den Menschen die Möglichkeit, Hilfe 
anzubieten oder Hilfe zu bekommen 
- „Miteinander Füreinander“.

Wir unterstützen 
•	 im Haushalt
•	 bei Arztbesuchen
•	 bei Besorgungen
•	 pflegende Angehörige
•	 bei Behördengängen
•	 mit Deutschkursen
 
Wir verleihen
•	 Gehhillfen
•	 Badehilfen
•	 Rollstuhl
•	 Krankenbett
•	 etc.

Wir beschäftigen uns
mit neuen Ideen für die Mobilität in 
der Gemeinde.

Wir begleiten
Flüchtlinge beim Deutschlernen, 
in Alltagsangelegenheiten, bei 
Behördengängen, Arbeits- und 
Wohnungssuche. Ebenfalls schaffen 
wir Begegnungsmöglichkeiten und 
gemeinsame Aktivitäten im Ort.

Wir sind offen für
•	 Kooperationen mit anderen 

sozialen Initiativen
•	 Leihomas und Leihopas
•	 neue Projekte und Ideen

Wir brauchen Sie/Dich
als Mitglied oder auch als helfende 
Hand. Jede/r hat ein Talent. 

Eine Beitrittserklärung kann im 
Internet unter
https://
miteinanderfuereinander4203.
wordpress.com
downgeloaded werden bzw. ist 
bei Obfrau Johanna Wirth-Bögl 
erhältlich.

Sie können unsere Arbeit unter-
stützen: Raiba Altenberg, 
IBAN AT03 3411 1001 0061 7662

Johanna Wirth-Bögl

Das	 Rote	 Kreuz	 betreibt 	
im	 Bezirk	 Urfahr-Umgebung	
zwei	 Sozialmärkte	 zur Unter-
stützung der Bevölkerung.

Standorte:	
Sozialmarkt Ottensheim: 
Am Teichfeld 12, 4100 Ottensheim 
Sozialmarkt Gallneukirchen:
Pfarrfeld 1, 4210 Gallneukirchen
Öffnungszeiten: Dienstags und 
freitags von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(ausg. Feiertage) W

Welche Produkte werden angeboten:
Lebensmittel	 und	 W a r e n 	
des	 täglichen	 Bedarfes,	
die	 beispielsweise	 durch
Verpackungsschäden,  Über-
produktion oder ein sehr kurzes 
Haltbarkeitsdatum für den Handel 

Information Sozialmarkt
nicht mehr geeignet sind, werden 
dann zu einem symbolischen 
Preis an Menschen mit geringem 
Einkommen weitergegeben. Die 
Artikel werden um ca. ein Viertel 
des Normalpreises angeboten. 
Vollsortiment gibt es allerdings 
keines, denn es hängt davon ab, 
welche Waren von den regionalen 
Partnern und der Bevölkerung zur 
Verfügung gestellt werden. Alkohol 
oder Tabak sind im Sozialmarkt 
selbstverständlich nicht zu finden.

Wer ist einkaufsberechtigt:

Alle Bürger, deren Haushalts-
einkommen bei 1-Personen-
Haushalt: - € 950,-
2-Personen-Haushalt: - € 1400,- 
nicht überschreitet.

Für jedes im Haushalt lebende 
unterhaltspflichtige Kind erhöht sich 
der Wert um € 215,-

Einkaufsberechtigungen für die 
Sozialmärkte können bei einer der 
Sozialberatungsstellen im Bezirk 
beantragt werden:

Für  Fragen steht  Stefan 
Zierlinger unter 0732/7644 
406 zur Verfügung.
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Mittlerweile befindet sich die 
Sommer-Meisterschaft in der 
Zielgerade. Während sich die 1er 
Mannschaft mit 5 Siegen aus den 
ersten 6 Runden im vorderen 
Tabellendrittel befindet, scheint 
der erhoffte Klassenerhalt für 
unsere 2er in der Regionalliga 
nicht machbar zu sein. Bei der 3er 
setzte es zum Start ein paar knappe 
Niederlagen, mittlerweile ist es 
aber gelungen, sich im Mittelfeld 
zu etablieren. 

Wir werden heuer in den 
Sommerferien wieder wöchen-
tliche Kurse anbieten. Das 
Niveau spielt dabei keine Rolle. 
Informationen dazu gibt’s bei 
Herrn Jürgen Rehberger, Tel.Nr. 
0664/6156938.

UTC Altenberg Tennis News
Für Interessierte am Tennissport 
gibt es ab sofort bis Saisonende 
eine Schnuppermitgliedschaft 
um 35,- zu erwerben. Gültig für 
Personen, welche länger als 2 Jahre 
kein Mitglied beim Verein waren. 
Informationen dazu gibt’s bei Herrn 
Daniel Pohl, Tel.Nr. 0699/11265686.

Mit Hilfe von Sponsorengeldern 
konnte vor kurzem eine Ballmaschine 
angeschafft werden. Für alle 
Mitglieder besteht die Möglichkeit, 
diese zum Unkostenbeitrag von 5,-/
Std zu benützen.

Vielen Dank an alle Sponsoren für 
eure Unterstützung!!

Habau Group; Fa. Ruha Schwimmbad 
und Sauna; Raika Altenberg; 
voestalpine Steel & Service Center 
GmbH; Renault Sonnleitner; 
Fleischerei Traunmüller; Pointner 
Finanz- u. Versicherungsservice; 
Elektroinstallationen Kalischko; 
Schnittzone Haarkunst by Peter 
Fuchs; Spar Altenberg; Restaurant 
Cello Auhof; Neubauer Reisen; 
M i t te rma i r  Karosser iepro f i ; 
Johannes Apotheke Altenberg; 
Mechel Service Stahlhandel;

Martin Peter

Patrick Laggner und seine 
K o l l e g e n  g e w a n n e n  i m 
V ie rer  be i  der  Jun ioren 
Europameis terschaf t  d ie 
Bronzemedaille.

Ein toller Erfolg gelang den Ruderern 
vom WSV Ottensheim und des 
ersten Wiener Ruderclubs LIA bei 
der Junioren EM im deutschen 
Krefeld. Mit im Boot war der 
Altenberger Patrick Laggner, der 
gemeinsam mit seinen Kollegen den 
dritten Platz feiert. 

„Ein sensationelles Ergebnis, das 
uns alle sehr gefreut hat. Wir 
wussten lange nicht, wo wir wirklich 
stehen und somit ist der Erfolg 
umso schöner“, resümiert Patrick, 
der gerade am Linzer Petrinum 
seine Matura abgelegt hat.

WM steht bevor

Das nächste Ziel hat der erfolgreiche 
Vierer schon im Visier: „Im August 
steht die Junioren Weltmeisterschaft 
in Litauen am Plan. Die Konkurrenz 
wird sehr stark sein, aber wir haben 
noch Potential nach oben und 
werden alles geben, um weiterhin 
erfolgreich zu sein“, freut sich 
Patrick, der die Maturafeierlichkeiten 
dafür etwas zurückstellt.

Rudern: 
EM-Bronze geht nach 
Altenberg

Renngemeinschaft mit Liam Anstiss,  Alexander Finster,  Patrick 
Laggner und  Mattijs Holler

Foto: Wiener Komfortwohnungen GmbH
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11. Altenberger 
Nachwuchspfingstcup
Mit einem souveränen 7:2 
Heimsieg gegen Donau Linz 1b 
beendeten unsere Burschen 
der KM die 1. Kl. Mitte mit 33 
Punkten auf dem 8. Platz. 

Auch bei den Jungs der Reserve-
mannschaft verlief das Frühjahr 
ganz gut. Sie beenden die Saison 
mit 40 Punkten auf dem 4. Platz. 
Wir wünschen allen Spielern eine 
schöne erholsame Sommerpause. 
Wir müssen uns leider heuer von 
Trainerfuchs Fritz Prandstätter 
verabschieden. Seine Tätigkeit 
als Trainer wird Gerald Kitzler 
übernehmen. Wir wünschen Fritz 
weiterhin Alles Gute und sagen 
Danke für die geleistete, tolle Arbeit 
bei uns in Altenberg!

Ein voller Erfolg war der „11. 
Altenberger Nachwuchspfingstcup“! 
Da uns heuer auch der Wettergott 
wohlgeSONNEn war, stand einem 
tollen Turnier nichts im Wege. Von 
Freitag bis Sonntag duellierten sich 
50 Teams (darunter der LASK, SV 
Guntamatic Ried, 1. Simmeringer 
SC, TSV Dachau, …) mit über 500 
Kindern samt Betreuern in fünf 
Altersklassen um den Turniersieg. In 
allen Altersklassen wurde sportlich 
hochwertiger Nachwuchsfußball 
geboten. Da bei den Altenberger 
Teams bei diesem Heimturnier der 
olympische Gedanke des Dabei-
seins (bzw. jedes Kind daran 

teilhaben zu lassen) wichtiger ist 
als jener des Gewinnens, kamen 
wir auch diesmal über einen 4. 
Platz (U13) als beste Platzierung 
nicht hinaus. Die Siege gingen an 
Altenfelden (U7), LASK Linz (U8), 

Fußballschule OÖ (U10), Walding 
(U11) und Gampern (U13).
Fotos sowie ein detaillierter Bericht 
sind auf unserer Homepage (union.
altenberg.at) zu finden.
Die Nachwuchsabtei lung der 
Sektion Fußball bedankt sich 
beim Organisationsteam und bei 

den Helfern (mehr als 80 Helfer 
mit über 160 Arbeitseinsätzen!) 
für dieses perfekt geplante und 
durchgeführte Turnier und freut sich 
bereits auf den „12. Altenberger 
Nachwuchspfingstcup 2018“.

Katrin Hirtenlehner und Andreas 
Reichör

Foto: U8-Sieger LASK Linz

Im Zuge der außerordentlichen 
Vereinssitzung  des  Altenberger 
Tischtennisvereins 
Sportunion TopRein Altenberg wurde 
den Spielern neue Trainingsanzüge 
überreicht.
Eingefädelt hat dieses Sponsoring 
der Mitstreiter der erfolgreichen 
Tischtennismannschafft Herr Mag. 
Hans Penn.
Der Bereichsverantwortliche Ma-
nager der Allgemeinen Sparkasse, 
Herr Dominik Englstorfer und der 
F i l ia l le i ter  der  A l lgemeinen 
Sparkasse Hellmonsödt, Herr 
Michael Hofer würdigten den Erfolg, 
nämlich den Aufstieg der Mannschaft 
in die Bezirksliga.
Möge mit diesen schönen und 
funktionellen Trainingsanzügen der 
Klassenerhalt und viele weitere 
Erfolge gefeiert werden.

Erwin Rois

Überreichung der neuen 
Trainingsanzüge
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Aus diesem Anlass wollten die 
Oberbairinger Traktorfans am 
28. Mai beim Wirt z´Bairing 
schon ein schönes Fest zaubern. 
Aber dass es so schön werden 
würde,  das  hat  n iemand 
vorausgesehen, und es lag nicht 
nur am Wetter. 

Aus allen Richtungen des Mühlviertels 
gaben uns 121 Oldtimer Besitzer die 
Ehre. Der Traktorparkplatz platzte
aus allen Nähten. Die 3 größten 
G r u p p e n  r e i s t e n  a u s  B a d 
Leonfelden, Ried i.d. Riedmark und 
MiM Reichenau an. 

Sie durften sich bei der Preis-
verleihung auch besonders freuen. 
Einige der ganz raren Traktor 
Gusto Stücke wurden mit dem 
PKW Anhänger hergebracht, um 
sich den zahlreichen Besuchern zu 
präsentieren. Die Ausfahrt nach 
Stratreith wurde durch die große 
Beteiligung auch zum Erlebnis.

10 Jahre 
Oberbairinger Traktorfans

Der unerwartete Ansturm ließ 
uns dann an die Grenzen der 
Spe i sevor rä te  s toßen .  A l l e 
verfügbaren Quel len wurden 
angezapft, um möglichst alle 
zufrieden stellen zu können. Allen 
Besuchern ein ganz herzliches 
Dankeschön fürs kommen.

Das von vielen Seiten heran-
getragene Lob über den gelungenen 
Frühschoppen gebe ich gerne an 
alle Clubmitglieder weiter, die mit 
viel Herz für die Organisation und 
den Ablauf gesorgt haben. 
Am Ende des Tages strahlte jeder 
mit der Sonne um die Wette.
 

Dieter Heinrich 
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Die Stocksportler der UNION 
Altenberg eilen von Erfolg zu 
Erfolg. Nach dem Erringen des 
Landesmeistertitels vor zwei 
Wochen folgte nun vergangenes 
Wochenende die Fortsetzung 
bei der Bundesliga 2 West.  

Diese Meisterschaft wurde am 1. 
U. 2 Juli auf der Stocksportanlage 
Tiefgraben / Mondsee ausgetragen. 
Bei  den Gruppenspie len am 
Samstag standen sich 13 Mann-
schaften aus Vorarlberg, Tirol, 
Salzburg und Oberösterreich 
gegenüber. Nach starker Leistung 
konnte am Ende mit Rang 2 eine 
sehr gute Ausgangsposition für 
die Bahnenspiele am Sonntag 
geschaffen werden. 

Nach fünf kräfteraubenden  und 
nervenaufreibenden Spielen wurde 
in der sechsten Runde mit dem 
Sieg gegen die Mannschaft von 

Altenberger Stocksportler 
feiern sensationellen Erfolg

Die Stocksportler waren auch 
in der abgelaufenen Früh-
jahrssaison wieder toll im 
Schuss. 

Bei den Herren stieg eine Mann-
schaft von der ersten Klasse zur 
Bezirksmeisterschaft auf, bei der 
wir mit drei Mannschaften vertreten 
waren. Eine Mannschaft schaffte mit 
Rang 2 den Aufstieg in die Region, 
die anderen beiden Mannschaften 
erreichten sicher den Klassenerhalt.

Großartig schlug sich die neu 
formierte Seniorenmannschaft mit 
den Spielern Leitner Josef, Schwarz 
Bernhard, Schwarz Josef, Kapeller 
Manfred und Hartl Christian. Mit 

SV Breitenbach der Aufstieg in die 
Bundesliga 1 fixiert. Die Krönung 
dieser sensationellen Leistung 
folgte im letzten Spiel mit dem 
Sieg gegen SV Traun womit der 
Meistertitel eingefahren wurde. 
Die Meisterschaft der Bundesliga1 
erfolgt im nächsten Jahr mit 
Heim und Auswärtsspielen gegen 
Mannschaften aus ganz Österreich. 
Mit diesem tollen Erfolg ist erstmals 
eine Mannschaft aus Altenberg mit 
den Spielern Leitner Josef, Schwarz 
Bernhard, Schwarz Reinhard, 
Wolfinger Gerhard und Kapeller 
Manfred in der zweithöchsten 
Spielklasse Österreichs vertreten.

Rang zwei in der Region gelang 
der Aufstieg in die Oberliga die 
souverän gewonnen wurde. 

Bei der anschließenden Landes-
meisterschaft  wurde mit Rang 5 
der Klassenerhalt geschafft. Im 
Gusentalcup waren wir bei den 
Herren mit zwei und bei den Damen 
mit einer Mannschaft vertreten. 
Die Mannschaft mit den Spielern 
Schwarz Bernhard, Schwarz 
Reinhard, Schwarz Josef, Leitner 
Josef und Schicho Josef konnte so 
wie im Vorjahr den Gesamtsieg 
einfahren. 

Die zweite Mannschaft muss leider 
den Weg in die B Gruppe antreten. 
U n s e r e  D a m e n m a n n s c h a f t 
erreichte mit Rang 2 ebenfalls  
eine ausgezeichnete Platzierung. 
Nach langer Zeit war auch wieder 
eine Jugendmannschaft bei der U 
16 Landesmeisterschaft vertreten 
und erreichte auf Anhieb den 
ausgezeichneten 3 Rang.

Weiter Informationen finden sie auf 
der Homepage der Union Altenberg 
unter                 
www.union-altenberg.at

Blüml Willi

Kaum zu glauben, aber das Jubifest 
der FF Amesschlag wird noch größer, 
besser und abwechslungsreicher 
als je zuvor. Von Freitag, 21. Juli 
bis Sonntag, 23. Juli geht das 
Fest-Highlight des Jahres über die 
Bühne. Am Freitag haben sich beim 
„Dance Inferno" die besten DJ’s 
angesagt, am Samstag sind die 
Troglauer Buam der Headliner bei 
der „Trachten Gaudi”. Beim „Familien 
Event" am Sonntag steigt nicht nur 
ein lässig-fetziger Frühschoppen, ein 
tolles und lustiges Kinderprogramm 
erwartet die Jüngsten, bevor am 
Nachmittag zum ersten Mal der 
Mister Sterngartl Gusental gewählt 
wird. Für Hochspannung ist gesorgt!

Sonntag, 23. Juli 2017
Jubifest der FF Amesschlag

14 Kandidaten – 3 Durchgänge – 
hochkarätige Jury

Kanditat aus Altenberg: 
Horner Gregor 

Sämtliche Einnahmen des drei-
tägigen Jubifestes werden zum 
Ankauf von Ausrüstung für die FF 
Amesschlag verwendet.

Mehr Infos & Tickets: 
www.jubifest.at

1. Mister Sterngartl Gusentalwahl 23. Juli 17 
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Am Fenstertag dem 16 Juni trafen 
wir uns um 14:00 in Altenberg. 
Dominik kam mit seinem E-Bike. 
5min später kam Julia mit ihrem 
Roller. Weil Judiths Moped in 
der sengenden Hitze überhitzte, 
mussten wir sie auf halber Strecke 
abholen. Danach fuhren wir zum 
Burenkogel.

Nach einem (exakt) 7-minütigen 
Aufstieg begannen wir mit dem 
Klettern. Die Mädchenseilschaft 
kämpfte im linken Wand Teil mit 
den leichteren Touren, während 
Dominik und Berni im rechten 
Teil der Südwand kletterten. Nach 
dem Aufwärmen gönnten sich die 
Damen auch den rechten Teil der 
Südwand. Insgesamt kletterten 
wir 3 Stunden. Nach dem Abstieg 
fuhren wir über Linz, wo wir noch 
jemanden abholten, wieder nach 
Altenberg zurück.

Dominik Hofer, Bernhard Hiebl, Julia 
Koffler und Judith Reingruber

Ein Kletter-
nachmittag 
am Burenkogel

Wanderwoche 
El Hierro
13. - 21. Mai 2017

Die kleinste und westlichste 
Insel des kanarischen Archipels, 
wird gerne als „vergessene“ 
Insel bezeichnet. 

Sie markierte einst das westlichste 
Ende der Welt und wartet auch 
heute noch auf ihre Entdeckung 
– daran haben auch die jüngsten 
vulkanischen Aktivitäten von La 
Restigna im Jahr 2011/12 nichts 
geändert. 

Zu verdanken ist dies in erster Linie 
dem Mangel an Badestränden. So 
ist die ursprüglichste Kanaren-
Insel, die im Jahre 2000 zum 
UNESCO-Biosphärenreservat 
erklärt wurde, von Auswüchsen des 
Massentourismus bisher verschont 
geblieben. Sie gilt nach wie vor 
als Geheimtipp für alle Kanaren-
Liebhaber, Naturfreunde und 
Wanderer, die in ihrem Urlaub vor 
allem Ruhe und Erholung suchen. 
Trotz der geringen Größe und der 
bescheidenen Höhe – die höchste 
Erhebung misst gerade einmal 
1500m – bietet El Hierro aufgrund 
des guten Wegenetzes und der 
dünnen Besiedelung hervorragende 
Wandermöglichkeiten, die allen 
Ansprüchen gerecht werden. 

Typisch für die schroffe Vulkaninsel 
sind die grünen Hochebenen und 
die eindrucksvollen, von gewaltigen 
Felswänden eingefassten Buchten, 
im sonnigen Süden faszinierende 
Lavalandschaften und die oft 
wolkenverhangenen Kiefer- und 
Lorberwälder im Zentrum. 
All dies durften wir diese Woche 
hier auf dieser Insel erleben. 
Neben den ausgedehnten und 
abwechslungsreichen Wanderungen 
genossen wir auch das gute und 
typische Essen hier auf der Insel.

Toni Mayr

Die „Tanz-und Brauchtumsgruppe 
Altenberger Granit“ veranstaltet  
einen TAG  DES  HANDWERKS 
bei Familie Hainzl  (Preisinger) 
in Preising am

Dienstag, 15. August 2017 

ab 11 Uhr „Schmankerl aus 
Großmutters Küche“ 
ab 14 Uhr  zeigen Altenberger 
verschiedene Handwerke, die 
zum Teil schon in Vergessenheit 
geraten sind Musikal ische 
Umrahmung durch eine Bläser-
gruppe des Mus ikvere ins  
Altenberg.

Durch das Programm führt Dr. 
Franz Gumpenberger.

Die Tanz-und Brauchtumsgruppe 
Altenberger Granit ladet zu dieser 
volkskulturellen Veranstaltung 
herzlich ein.

Mathilde Hirtenlehner

Tanz- und 
Brauchtums-
gruppe 
Altenberger 
Granit 

Tag des 
Handwerks
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Am Samstag, 24. Juni 2017 
fand im Rahmen des  55. 
B e z i r k s m u s i k f e s t e s  d i e 
M a r s c h w e r t u n g  d e s  O Ö . 
B l a s m u s i k v e r b a n d e s  d e s 
Bezirkes Urfahr Umgebung statt. 

25 Musikkapellen stellten sich 
in  Zwet t l  an  der  Rod l  den 
Wertungsrichtern. Die Altenberger 
Musikerinnen und Musiker traten in 
der Stufe D mit dem Marsch „Flott 
Voran“ an. Unter der Leitung von 
Stabführerin Sarah Gschwandtner 
erreichte der Musikverein Altenberg 
ausgezeichnete 91,11 Punkte.

Nach diesem Ereignis und dem 
Dämmerschoppen am 8. Jul i 
verabschiedet sich die Musikkapelle 
in die musikalische Sommerpause, 
um dann wieder frisch gestärkt ins 
nächste Musikerjahr zu starten.

Petra Gschwandtner
Simone Födermayr

Bezirksmusikfest „Do spüt d´Musi“ 

Von 15.  – 17.  Juni  2017 
fand in Glainach (Kärnten) 
d ie  Bundes länder  Mann-
schaftsmeisterschaft  der 
Orientierungsreiter statt. 
Orientierung, PTV und MA ver-
langten alles von Reiter und 
Pferd ab. 

Am Ende konnte sich das Team 
OÖ II an die Spitze setzen, gefolgt 
vom Team OÖ I auf Platz 2, das 
Team aus Tirol belegte den 3. 
Platz. Die Pferdefreunde Altenberg 
waren mit Sylvia Pichler, Alexandra 
Trudenberger und Nora Wokatsch 
im Team OÖ I vertreten und holten 
sich somit die Silbermedaille. Carina 
Pichler konnte die Einzelwertung 
PTV für sich entscheiden und holte 
sich den Sieg in dieser Disziplin. 

Wir gratulieren unseren erfolgreichen 
Reiterinnen, die bei Ihrer Rückkehr 
am Ballerhof herzlich in Empfang 
genommen wurden.

Orientierungsreiter wieder 
erfolgreich

Vollmondritte

Heuer werden von den Pferde-
freunden Altenberg erstmals 
organisierte Vollmondritte durch-
geführt. Treffpunkt, Strecke und 
Einkehrstation werden kurz vor dem 
jeweiligen Vollmond von Andrea 
Traunmüller bekanntgegeben. Ein 
kleiner Einblick über die bisherigen 
Vollmondritte sind auf unserer 
Homepage nachzulesen. 

Es sind jedesmal gemütliche, 
eindrucksvolle, aber vor allem lustige 
Ausritte und wir freuen uns schon 
auf die kommenden Vollmonde… Ein 
grosses Dankeschön geht an dieser 
Stelle an Andrea Traunmüller für die 
Organisation im heurigen Jahr!

Vorankündigung Pferdesegnung
Die Pferdesegnung findet heuer im 
Zuge der Hofroas statt.

Doris Gebeshuber

Alexandra Trudenberger, Carina 
Pichler, Sylvia Pichler

bei der BLMM ( Bundesländer-
Mannschaftsmeisterschaft )

Foto "Was tuat Si"
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Der Sommer bietet heuer auch 
für die Kleinen etwas – etwa ein 
Papa-Kind-Wochenende, eine 
Sommerspielgruppe, den Spielplatz-
Treff, einen Vormittag im Wald und 
Frühstück am Bauernhof. Details 
dazu auf unserer Homepage.

Am 2. Juni fand unser Sommerfest 
statt. Vielen lieben Dank an alle 
Kuchenspender und Helfer. Es war 
ein riesen Spaß!

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Juli 
und August von 9-11 Uhr findet 
der Spielplatz-Treff im Garten 
des Familientreffs statt. Kommt 
mit euren Kinder vorbei, knüpft 
Kontakte und tauscht euch mit 
anderen Eltern aus. 

Der Babytreff findet bis inklusive Juli 
statt, macht im August eine kleine 
Pause und startet im September mit 
einem Kennenlernfrühstück wieder 
durch. Im Herbst startet auch ein 
Babymassagekurs im Familientreff.

Am „Zwergerlberg“ 
da ist was los!

Am 30. September findet unser 
bewährter Kindersachenflohmarkt 
von 9-11 Uhr im Pfarrheim statt. 

De t a i l l i e r t e  I n f o rma t i onen 
zu Veranstaltungen und al le 
Termine findet ihr auf unserer 
Homepage www.zwergerlberg.
com oder unserer Facebook-Seite 
„Zwergerlberg Altenberg“.

Über unsere Homepage könnt ihr 
euch auch direkt zu Eltern-Kind-
Gruppen und zur Krümelkiste für 
Herbst 2017 anmelden und euch 
für unseren Newsletter registrieren.

Mitarbeitersuche:
1. Für unsere Krümelkiste - 
der Kindergruppe ohne Eltern 
suchen wir ab Herbst eine neue 
pädagogische Leitung (mind. 
Eltern-Kind-GruppenleiterIn mit 
einem Jahr Praxis).
2. Wer hat Interesse ab Herbst 
2017 eine Bewegungs- und/oder 
Musikspielgruppe zu leiten?
3. Spielt jemand gerne Blockblöte 
und möchte dies im Rahmen einer 
Flötenstunde im Familientreff an 
Kinder ab 6 Jahren weitergeben?
B i t t e  m e l d e t  e u c h  u n t e r 
zwerger l be rg@gmx.a t  oder 
0660/2615241. Danke!

Euer Team vom „Zwergerlberg“
Spiegel-Treffpunkt Altenberg bei 
Linz

Sabina Manz
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Am 2. Juni fand der zweite Bronze 
Cup am Altenberger Sportplatz 
statt. Bei strahlend schönem 
Wetter kämpften Gruppen aus 
den Bezirken Urfahr-Umgebung, 
Rohrbach, Perg, Freistadt und 
Steyr-Land im KO-Modus um 
die schnellsten Angriffszeiten. 
Zahlreiche Spitzenzeiten unter 30 
Sekunden für den Löschangriff 
begeisterten das Publikum. 

Am Ende konnte sich die Bewerbs-
gruppe aus Königsschlag vor 
Altaist-Hartl und Treffling den Sieg 
sichern. Die Tagesbestzeit von 28,47 
Sekunden wurde zeitgleich von den 
Gruppen St. Martin im Mühlkreis 
1 und Hinterschiffl 1 erlaufen. Die 
Altenberger Bewerbsgruppe schied 
leider mit Fehlerpunkten bereits 
nach dem Grunddurchgang aus.

Markus Hofer

Feuerwehrwettbewerb 
„Bronze Cup“ in Altenberg

Der heilige Florian ist der 
Schutzpatron der Feuerwehren 
und er gilt auch als Patron von 
Oberösterreich. 

Deshalb wird der Florianitag auch 
als ein Festtag der Feuerwehren 
gesehen. Traditionell werden die 
Florianimessen in Ausgehuniform 
gemeinsam durch die Feuerwehren 
A l tenberg  und Oberba i r ing 
zelebriert und dienen auch dazu, 
den Gemeindebürgern zu zeigen 
wie viele ehrenamtliche Helfer 
hinter dem Apparat „Freiwillige 
Feuerwehr“ stehen. 

Beg le i te t  wurde d ie  Messe 
seitens der FF Altenberg von 
insgesamt 69 und von der FF 
Oberbairing 65 KameradInnen 
und Jungfeuerwehrmänner, die im 
Anschluss daran bei musikalischer 
Umrahmung durch die Musikkapelle 
Altenberg  im GH Prangl verköstigt 
wurden. 

Allgemeines 
der FF 
Oberbairing
Beim Feuerwehr jugend-
Leistungsbewerb in Schenken-
felden konnten die Florianis 

Florianimesse der FF Oberbairing einen 
überraschenden Sieg in der 2. 
Klasse einfahren und befinden 
sich wieder zurück auf der 
Siegerstraße. 

Voller Motivation geht’s an die 
nächsten Übungen und Bewerbe bis 
hin zum Landesbewerb am 6./7. Juli 
in Mauerkirchen bei Braunau.
Der heurige Feuerwehr-Früh-
schoppen ging bei traumhaftem 
Wetter am Vatertags-Wochenende 
beim Hansn z'Windpassing über 
die Bühne und war ein voller Erfolg.
Neben zahlreichen Freunden 

der Feuerwehr besuchten viele 
Familien, Vereine und Stammtische 
unse re  Ve rans ta l t ung .  D i e 
Besucher wurden mit unserem 
traditionellen Kistenbratl, Burger & 
Bauernkrapfen verwöhnt und durch 
die Altenberger Dorfmusikanten 
sowie die Original Altenberger 
Schuhplattler unterhalten.

Mayr Jürgen
Fotos: Fotoclub Altenberg

Foto: FF Altenberg
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Ferienzeit ist Lesezeit und es gibt 
wieder viel Interessantes und 
Spannendes in den Bücherregalen 
zu entdecken.
Die Volksschüler deckten sich 
bereits beim letzten Besuch 
mit Lesefutter ein und erhielten 

auch die Lesepässe.  Für jedes 
ausgeliehene Buch gibt es einen  
Stempel. Mindestens 3 Stempel sind 
erforderlich um an der Verlosung 
am Ende der Ferien teilnehmen zu 
können. 

Geöffnet: 

FR.17.00-19.00, 
SA 19.30-20.15, 
SO 8.15-11.00 

auch in den Ferien

Abenteuer lesend erleben- 
Spiel und Spaß in den Ferien

In der Mitinhaberversammlung 
a m  4 .  M a i  w u r d e n  d i e 
O r t s f u n k t i o n ä r e  d e r 
Raiffeisenbank Altenberg für 
die nächsten vier Jahre neu 
gewählt.

Als Ortsobmann wiedergewählt 
wurde Michael Hammer. Sein 
Stellvertreter als Ortsobmann ist 
DI Johannes Födermayr. Neu in den 
Kreis der Delegierten kamen: DI 
Johannes Schrefl, Thomas Leitner, 
Simone Schütz und Livia Silber.

Ausgesch ieden  s ind  Wa l te r 
Scheibenreif, Johannes Riener und 
Ing. Dietmar Obermüller. Sie wurden 
vom Raiffeisenverband mit der 
„Dank- und Anerkennungsurkunde“ 
ausgezeichnet. Wir danken ihnen für 
ihren Einsatz für die Raiffeisenbank.
Ebenfa l ls  ausgeschieden ist 
Ortsobmann-Stellvertreter Josef 

Neuwahl der Delegierten der 
Raiffeisenbank Altenberg

Landl. Er wurde im Rahmen der 
Mitinhaberversammlung für seine 
28-jährige, wertvolle Tätigkeit mit 
der „Bronzenen Raiffeisenplakette“ 
geehrt. 

Sepp Landl war 11 Jahre im Vorstand 
der Raiffeisenbank Altenberg 
und 17 Jahre im Aufsichtsrat 
der Gesamtbank mit großem 
Engagement tätig.

Anton Aichberger

In den Ferien Lesen und Spielen 
wieder alle Kinder 6 Wochen 
GRATIS, Hörbücher (CDs) können 
2 Wochen GRATIS ausgeborgt 
werden. Das Angebot endet mit 
10.September. Wir bitten um 
rechtzeitige Rückgabe wegen der 
notwendigen Gebührenumstellung 
im Bibliotheksprogramm.

Neue Sommerlektüre wurde  an-
gekauft und stehen zum Mit-
nehmen in den Urlaub bereit.  
Auch Flohmarktbücher gibt es zu 
Schnäppchenpreisen.

Spannend wird auch das Ferienspiel 
für Kinder. Aus aussortierten 
Büchern werden tolle Sachen 
gemacht - Musterexemplare gibt 
es bereits in der Bibliothek zu 
besichtigen.

Das Büchereiteam wünscht  schöne 
Ferien und einen erholsamen 
Sommer

Hildegard Wurm  
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Ärztlicher Wochenend- und 
Feiertagsdienst 
Es wird von den Ärzten ersucht, dass Personen, welche einen Arzt be-
nötigen, beim hausärztlichen Notdienst unter der Telefonnummer 141 
anrufen und erfragen, welcher Arzt sich gerade im Dienst befindet. 

Telefonnummern der Ärzte
Dr. Ehrenhuber: 07235/50150
Dr. Eilmsteiner: 07235/7114
Dr. Kiblböck: 07230/7451
Dr. Konwalinka: 0664/4501441
Dr. Plessl: 07235/64332
DDr. Pachinger: 07230/8008
Dr. Gabriel: 07235/63962
Dr. Schuster: 07235/63039
Dr. Teibert: 07235/89459
Dr. Weiß: 07235/50600

Haushälterin 
gesucht
Fam.  Lehner  in  A l tenberg , 
Sonn le i thenweg sucht  e ine 
Haushaltshilfe.

15 - 20 Wochenstunden bei freier 
Zeiteinteilung.
Bei Interesse rufen Sie 0664 / 32 
000 14

Ab September 2017 sucht 
die Krabbelstube Altenberg 
eine Springerin (Helferin) 
f ü r  K rankens tands -  und 
Urlaubsvertretungen. 

Dafür muss man sehr flexibel sein  
und auch spontan Zeit haben. 
Dienstbeginn wäre momentan 
meist ab 7.15. Falls Sie Interesse 
daran hätten, bitten wir Sie 
die Bewerbungsunterlagen an 
krabbelstube.altenberg@aon.at 
zu senden. 

Bei Fragen,.. kontaktieren Sie 
uns entweder per E-Mail oder 
rufen Sie unter der Nummer 
0664/ 8892 9692 an.

Springerin
(Helferin) für 
Krabbelstube 
Altenberg 
gesuchtDER AKTUELLE

SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Gute Vorbereitung ist die halbe Miete:

• Achten Sie stets auf den ordnungsgemäßen Aufbau und sichern 
Sie den Stand des Grillers auf nicht brennbarem Untergrund

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der Gasanschluss richtig 
befestigt wurde und alle Zubehörteile gewartet sind bzw. la-
gern Sie Gasflaschen niemals in der Sonne

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren Gegenständen
• Halten Sie für den Fall eines Unfalls oder Missgeschicks einen 

Feuerlöscher oder einen Eimer Sand bereit
• Windrichtung wegen Funkenflug und Rauchentwicklung beach-

ten

Sicheres Grillen:

• Tragen Sie beim Grillen keine Kleidung aus Kunststofffaser, am 
besten schützen Sie sich mit einer Grillschürze

• Löschen Sie Gasgrillerflammen oder brennendes Fett keinesfalls 
mit Wasser

• Halten Sie Kinder und Tiere vom Griller fern
• Verwenden Sie zum Entzünden der Holzkohle ausschließlich 

geprüfte Grillanzünder - auf keinen Fall Benzin oder Spiritus
• Benutzen Sie Grillhandschuhe
• Verwenden Sie das richtige Zubehör, z.B. eine langstielige Grill-

zange mit hitzeisolierten Griffen
• Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, legen Sie den Deckel auf 

den Holzkohlegriller und schließen Sie alle Lüftungen. Beim 
Gasgriller schalten Sie zunächst das Gas an der Flasche ab, da-
nach die Brenner aus

• Bei einem Holzkohlegrill die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abkühlung des Grillgeräts ent-
sorgen

   Falls es doch zu einer Brandwunde kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

GRILLEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Geselliges Beisammensein mit Freunden, Verwandten und der Familie. Ein lauer Sommerabend, mit Grillfest 
im Garten, würzige Köstlichkeiten vom Rost – für viele gibt es nichts Schöneres. Doch auch hier lauern Gefah-
ren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt oder im Krankenhaus endet, sollten Sie die unten 
stehenden Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.

foto-fine-arts.de, Pixelio

Termine der 
Mutter-
beratung
2. Freitag im Monat 
9.00-11.00 Uhr
8. September/ 13. Oktober

4. Montag im Monat 
13.30-15.30 Uhr
25. September/ 23. Oktober
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der
Bockerer

FR 07. JULI
SA 08. JULI
SO 09. JULI
MI 12. JULI
DO 13. JULI
FR 14. JULI

DI 18. JULI
MI 19. JULI
DO 27. JULI
FR 28. JULI
SO 30. JULI

DO 03. AUGUST
FR 04. AUGUST
SO 06. AUGUST
DO 10. AUGUST
FR 11. AUGUST

PREMIERE: FR 30. JUNI 2017

Karten:  www.theater.altenberg.at 0680/5006168

JEWEILS 20 UHR, KATZJAGA STADL
KITZELSBACH 7, 4203 ALTENBERG

Posse in drei Akten 
von Ulrich Becher 
& Peter Preses

-30 % Eintritt 
für die Bürger 
der Gemeinde 

Altenberg bei Linz
am 7. August 2017
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12.07. Mittwoch Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl

13.07. Donnerstag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
14.07. Freitag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
18.07. Dienstag Babytreff - Lass mir Zeit Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Pfarrheim
18.07. Dienstag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
19.07. Mittwoch Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
20.-23.07. Do.-So. Kinderlager Naturfreunde
20.07. Donnerstag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
27.07. Donnerstag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl

28.07. Freitag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
28.-30.07. Fr.-So. Kornmandlfest Landjugend

30.07. Sonntag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
03.08. Donnerstag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
04.08. Freitag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
04./05.08. Fr./Sa. Hawaii-Fest JVP
06.08. Sonntag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
10.08. Donnerstag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
11.08. Freitag Theater „Der Bockerer“ Theatergruppe, 20:00 Uhr, Katzjagastadl
13.-18.08. So.-Fr. Kinder/Jugendkletterlager Alpenverein
15.08. Dienstag Tag der Tracht Goldhaubengruppe, 7:30+9:30 Uhr, anschl. Pfarrkaffee
15.08. Dienstag Tag des Handwerks Tanzgruppe Granit, Katzjagastadl
15.08. Dienstag Frühschoppen FPÖ, 10:00 Uhr, GH Prangl
17.-25.08. Do.-Fr. Kulturreise nach Polen Kulturverein Akzent
18.08. Freitag Sommernacht in Rot-Weiß-Rot SPÖ

26.08. Samstag 4Seasons Naturfreundejugend
27.08. Sonntag Hofroas Ortsbauernschaft, 13:00 Uhr
03.09. Sonntag Bergmesse Alpenverein
06.09. Mittwoch Stammtisch Traktorfans, 20:00 Uhr, Wirt zBairing
08.09. Freitag Schulanfängerfest ÖAAB
10.09. Sonntag Herbstfest ÖVP, mit Standl am Marktplatz 

11.09. Montag cook around the world - polnisch Jugendzentrum
13.09. Mittwoch Treffen der Nachbarschaftshilfe Wir gemeinsam, 19:30 Uhr
15.09. Freitag Regionale Live-Bands Jugendzentrum
16.09. Samstag Kürbis- und Weinfest Naturfreunde
19.09. Dienstag Babytreff - Kennenlernfrühstück Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Pfarrheim
22.09. Freitag Kinderklettern Gruppe 1 Alpenverein, 16:00-17:30 Uhr, Kletterhalle, jeden Freitag
22.09. Freitag Kinderklettern Gruppe 2 Alpenverein, 17:30-19:00 Uhr, Kletterhalle, jeden Freitag
23.09. Samstag Oktoberfest FF Altenberg, 16:00 Uhr
24.09. Sonntag Oktoberfest-Frühschoppen FF Altenberg, 8:30 Uhr
24.09. Sonntag Erntedankfest Pfarre
29.09. Freitag FIFA Turnier JVP
30.09. Samstag Kindersachenflohmarkt Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Pfarrheim
30.09. Samstag Kleidertausch für Frauen und Männer Spiegeltreffpunkt, 14:00-16:00 Uhr, Pfarrheim
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Liebe Altenbergerinnen 
und Altenberger!

Ich war 13 Jahre lang mit Leib und 
Seele in meinem Handarbeits- und 
Papiergeschäft am Martkplatz 3 fur 
Sie da.
Leider musste ich am 31. Mai mein 
Geschäft aus gesundheitlichen 
Gründen schliessen.

Mit diesen Zeilen möchte ich mich 
für Ihre Treue und Freundschaft 
sehr sehr herzlich bedanken.

Diese 13 Jahre zählen zu den 
schönsten in meinem Leben.
Ich hoffe Sie halten mich in guter 
Erinnerung.
Danke an alle Kunden und viel 
Gesundheit wünsche ich Ihnen.

Renate Mayr


